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Zusammenfassung 
Die Umweltstrategie der Stadt Winterthur hat primär zum Ziel, eine Übersicht über die umwelt-
bezogenen Ziele und Massnahmen der Stadt Winterthur zu liefern. Ausserdem enthält sie drei 
umweltbezogene Schwerpunkte: «Gesundes Lebensumfeld», «Vielfältiger Stadtraum» sowie 
«Weitsichtige Energie- und Klimapolitik». Massgebliches Instrument zur Kommunikation der 
Umweltstrategie ist die Umweltberichterstattung. 
Der Umweltstrategie liegt ein Umweltmodell mit neun Umweltbereichen zugrunde, wobei für je-
den Umweltbereich jeweils Handlungsfelder, strategische Ziele, Indikatoren zur Messung der 
Zielerreichungsgrade sowie Schlüsselmassnahmen zur Zielerreichung festgehalten sind (soge-
nannte Wirkungsketten). 
Zwischen Juni 2020 und Februar 2021 wurde die Umweltstrategie erstmals aktualisiert. Weil es 
sich um ein noch relativ junges Dokument handelt, wurde sie weder inhaltlich noch formal 
grundsätzlich hinterfragt, sondern das Ziel der Aktualisierung bestand im Wesentlichen darin, 
die bestehenden Inhalte auf den neuesten Stand zu bringen. Bei der Aktualisierung wirkten sie-
ben Bereiche aus vier Departementen mit. 
Ergebnis der Aktualisierung sind diverse inhaltliche Anpassungen bei den Zielen und Indikato-
ren, wobei zu einigen Neuerungen noch politische Entscheidungen ausstehend sind: 

- Umweltbereich «Boden»: Zielsetzung zur vollumfänglichen Umstellung auf biologische 
Bewirtschaftung der städtischen Landwirtschaftsflächen; 

- Umweltbereich «Energie und Klima»: Zielsetzung zur Senkung der Treibhausgasemissi-
onen auf Netto Null bis 2050; 

- Umweltbereich «Verkehr»: Konkrete Zielwerte für den Anteil von ÖV sowie Fuss- und 
Veloverkehr am Modal Split des Gesamtverkehrsaufkommens in der Stadt Winterthur. 

Besonders erwähnenswert sind ausserdem einzelne neue Schlüsselmassnahmen, welche den 
Handlungsbedarf in den entsprechenden Umweltbereichen widerspiegeln: 

- Umweltbereich «Natur und Landschaft»: Entwicklung einer Biodiversitätsstrategie unter 
Einbezug der Naturschutz- und Freiraumkommission (NFK); 

- Umweltbereich «Lärm»: Prüfung der Möglichkeiten, eine Lärmfachstelle zu gründen; 
- Umweltbereich «Rohstoffe und Abfälle»: Erstellung eines Vorgehenskonzepts für die 

Forcierung des Einsatzes von Recycling-Baustoffen bei öffentlichen und privaten Bau-
vorhaben; 

- Querschnittsthema «Stadtverwaltung als Vorbild»: Ergänzung der Richtlinie 
Beschaffungswesen Soziale Nachhaltigkeit um ökologische Aspekte. 

Insgesamt erhält auch die Anpassung der Stadt Winterthur an den Klimawandel – ganz im 
Sinne des vom Stadtrat am 8. Juli 2020 verabschiedeten Grundsatzpapiers – stärkeres Ge-
wicht, indem sie nicht nur bei den Schwerpunkten, sondern auch bei einzelnen Zielen und 
Schlüsselmassnahmen neu explizit erwähnt wird. 
Die Schwerpunkte werden, abgesehen von einigen Präzisierungen bei den Erläuterungen, bei-
behalten. 
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1 Einleitung 
1.1 Ausgangslage 

Erste Umweltstrategie der Stadt Winterthur 2016 

Der Stadtrat beschloss mit SR.16.543-1 vom 29. Juni 2016 erstmals eine Umweltstrategie für 
die Stadt Winterthur. Die Strategie liefert primär eine Übersicht über die umweltbezogenen Ziel-
setzungen der Stadt Winterthur. Massgebliches Kommunikationsinstrument dazu ist die Um-
weltberichterstattung (vgl. letzte Ausgabe: Umweltbericht Winterthur 2017). 
Der Umweltstrategie liegt ein Umweltmodell mit neun Umweltbereichen zugrunde, wobei für je-
den Umweltbereich jeweils Handlungsfelder, strategische Ziele, Indikatoren zur Messung des 
Zielerreichungsgrads sowie Schlüsselmassnahmen zur Zielerreichung festgelegt wurden (soge-
nannte Wirkungsketten). Das Umweltmodell und die Wirkungsketten werden in Kapitel 2 und 3 
näher beschrieben. Insgesamt wurden 42 strategische Umweltziele mit zugehörigen Wirkungs-
ketten definiert. Für die Massnahmenumsetzung sind die jeweils fachlich zuständigen Bereiche 
der Stadtverwaltung verantwortlich. 

Auftrag zur periodischen Überprüfung und Aktualisierung der Umweltstrategie 

Der Auftrag, die Umweltstrategie mindestens alle vier Jahre – jeweils vor Beginn einer neuen 
Legislatur – zu validieren und zu aktualisieren, stammt aus SR.16.543-1, wobei folgende Zu-
ständigkeiten festgelegt wurden: 
­ Kommission Umwelt und Energie (KUE): strategische Leitung; 
­ Fachgruppe Umwelt (FGU): fachliche Erarbeitung; 
­ Umwelt- und Gesundheitsschutz, Fachstelle Umwelt (FU): Projektleitung. 

Um die Abstimmung mit dem Legislatur-Zielsetzungsprozess1, gewährleisten zu können, soll die 
aktualisierte Umweltstrategie, welche sich auf den Zeitraum 2021 – 2025 bezieht, bis im Frühjahr 
2021 vorliegen, so dass – darauf aufbauend – der «Umweltbericht Winterthur 2021» anfangs 
2022 publiziert werden kann. 

Rahmenbedingung für die erstmalige Aktualisierung 2020/21 

Weil es sich bei der Umweltstrategie um ein noch relativ junges Dokument handelt, sollte sie bei 
der erstmaligen Aktualisierung weder inhaltlich noch formal grundsätzlich hinterfragt, sondern le-
diglich dort, wo nötig, aktualisiert werden (KUE-Beschluss vom 11. Juni 2020). 

Zwischenbilanz 2019 

2019 wurden im Rahmen einer Zwischenbilanz zur Umweltstrategie grobe Einschätzungen vor-
genommen, wo die verschiedenen Bereiche der Stadt Winterthur hinsichtlich ihrer strategischen 
Umweltziele etwa stehen. Gleichzeitig wurden erste Vorschläge zur Aktualisierung der Um-
weltstrategie zusammengetragen. 

1.2 Zielsetzung 
Mit der vorliegenden «Umweltstrategie Stadt Winterthur», Zeitraum 2021 – 2025, werden die 
umweltbezogenen Zielsetzungen (und zugehörige Wirkungsketten) der Stadt Winterthur auf den 
neuesten Stand gebracht. 

                                                
1 Der Legislatur-Zielsetzungsprozess startet jeweils kurz vor Ablauf einer Legislatur im Januar 
(nächstmals also im Januar 2022). Er wird in der Regel im Sommer des gleichen Jahres, also kurz nach 
Beginn der neuen Legislatur, abgeschlossen (nächstmals im Sommer 2022). 

https://stadt.winterthur.ch/gemeinde/verwaltung/sicherheit-und-umwelt/umwelt-und-gesundheitsschutz/koordination-umwelt-energie/umweltbericht
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1.3 Vorgehen und Organisation 

Vorgehen 

In einem ersten Schritt, zwischen Juni und August 2020, wurden die Aktualisierungsinhalte 
durch die Mitglieder der Fachgruppe Umwelt, erweitert durch je eine Fachexpertin aus den Be-
reichen Tiefbauamt / Verkehr und Umwelt- und Gesundheitsschutz / Nachhaltige Entwicklung 
(→ «FGU plus»), auf schriftlichem Weg eingebracht. Die vorgeschlagenen Änderungen wurden 
anschliessend durch die Projektleitung - auch unter Berücksichtigung der Ergebnisse der Zwi-
schenbilanz 2019 - überprüft, aufbereitet und an der FGU-Sitzung vom 18. September 2020 in-
nerhalb der FGU+ besprochen und bereinigt.2 In der Folge erstellte die Projektleitung einen Be-
richtsentwurf. 
Zwischen 29. Oktober und 20. November 2020 hatten alle Beteiligten Gelegenheit, sich im Rah-
men einer schriftlichen Vernehmlassung zum Berichtsentwurf (Stand 29. Oktober 2020) zu äus-
sern. Aufgrund der Vernehmlassungsergebnisse wurde der Bericht nochmals überarbeitet 
(Stand 7. Dezember 2020) und der Kommission Umwelt und Energie (KUE) zugestellt. Im An-
schluss an die Sitzung der KUE vom 10. Dezember 2020 gingen noch wenige inhaltliche Ände-
rungswünsche ein, welche ebenfalls berücksichtigt wurden. 

Organisation 

Die Organisation des Aktualisierungsprozesses ist in Abbildung 1 dargestellt. Sie entspricht den 
Vorgaben aus SR.16.543-1. 
 
Abbildung 1: Organigramm Aktualisierung Umweltstrategie 

 
Quelle: Eigene Darstellung 

 

                                                
2 Einzelne Ziele im Umweltbereich «Boden», welche die Handlungsfelder «Landwirtschaftsflächen» sowie 
«Belastete Standorte» betreffen, wurden vor der FGU-Sitzung vom 18. September zwischen der 
Projektleitung und Vertretern des Bereichs Immobilien besprochen. 
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2 Umweltmodell 
Der Umweltstrategie der Stadt Winterthur liegt ein Modell zugrunde, das im Rahmen der Formu-
lierung der ersten Ausgabe der Umweltstrategie 2016 entwickelt worden war (siehe Abbildung 
2). 
 
Abbildung 2: Umweltmodell mit neun Umweltbereichen (grüne Kästchen) 

 
 
Quelle: Umweltbericht Winterthur 2017, S. 6 

 
Im Zentrum steht die Stadt Winterthur, bestehend aus Bevölkerung, Wirtschaft und Verwaltung. 
Das Leben und Arbeiten in der Stadt führt zu sieben umweltrelevanten Aktivitäten (graue 
Kreise). Deren Wirkung auf die Umwelt zeigt sich in neun Umweltbereichen (grüne Kästchen). 
Zur Vereinfachung des Modells wurden relevante Elemente aus den Aktivitäten in die Umwelt-
bereiche integriert. So findet sich z.B. die Siedlungsentwicklung mit ihren umweltrelevanten As-
pekten im Umweltbereich Boden wieder. 
Für die Strukturierung der Umweltstrategie und aller darauf basierenden Dokumente (insbeson-
dere Umweltbericht) werden diese neun Umweltbereiche verwendet. 
Zusätzlich gibt es die Kategorie der «Querschnittsthemen». Hier werden umweltrelevante Akti-
vitäten abgehandelt, die sich nicht klar einem Umweltbereich zuordnen lassen: Sowohl die Be-
schaffungstätigkeiten der Stadtverwaltung als auch der Betrieb der öffentlichen Infrastruktur ha-
ben – ebenso wie der Konsum – Auswirkungen auf diverse Umweltbereiche. Die entsprechen-
den Handlungsfelder werden deshalb als Querschnittsthemen behandelt. 
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3 Umweltbereiche, Handlungsfelder und strategische Ziele 
Den Hauptinhalt der Umweltstrategie bilden die nachfolgend beschriebenen Wirkungsketten 
(vgl. auch Abbildung 3): 
In jedem Umweltbereich gibt es eines oder mehrere Handlungsfelder, so z.B. im Umweltbereich 
«Rohstoffe und Abfälle» die zwei Handlungsfelder «Ressourcenschonung» und «Umweltver-
trägliche Ressourcenbewirtschaftung». Pro Handlungsfeld besteht mindestens ein strategisches 
Ziel, manchmal auch mehrere. Jedem strategischen Ziel sind mindestens ein Indikator zur Be-
urteilung des Zielerreichungsgrads sowie die zur Zielerreichung notwendigen Schlüsselmass-
nahmen zugeordnet. Die Wirkungsketten beziehen – wo möglich – drei Zeithorizonte ein: 

- 2025 (kurzfristig, entsprechend Umweltstrategie-Zyklus 2021-2025); 
- 2029 (mittelfristig, entsprechend Umweltstrategie-Zyklus 2025-2029); 
- 2050 (langfristig). 

In Abbildung 3 ist als Beispiel die Wirkungskette zum strategischen Ziel «Die Menge an in Win-
terthur produziertem Abfall pro Person kontinuierlich reduzieren (Abfallvermeidung)» dargestellt. 
Das Ziel bezieht sich auf das Handlungsfeld «Ressourcenschonung» im Umweltbereich «Roh-
stoffe und Abfälle». 
Die einzelnen Wirkungsketten aller 42 strategischen Ziele sind im Detail in Kapitel 6 festgehal-
ten. 
 
Abbildung 3: Beispiel einer Wirkungskette, vereinfacht (Umweltbereich: Rohstoffe und Abfälle) 

 
Quelle: Eigene Darstellung 

 
Die Umweltstrategie 2016 hatte 42 strategische Ziele und zugehörige Wirkungsketten enthalten. 
Im Rahmen der vorliegenden Aktualisierung fiel eines der bisherigen Ziele weg, dafür kam ein 
neues hinzu. 
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Im Folgenden wird eine Übersicht über die aktualisierten strategischen Umweltziele der Stadt 
Winterthur für den Zeitraum 2021 – 2025 gegeben. 
 
Tabelle 1: Übersicht über die Handlungsfelder und strategischen Ziele (nach Umweltbereichen) 

Umweltbereiche (grau hinterlegt) 
- Handlungsfelder 

 
Strategische Ziele 

Boden  

- Siedlungsentwicklung nach innen Nutzungsdichte erhöhen 

 Öffentlichen Raum klimagerecht gestalten 

- Landwirtschaftsflächen Mindestumfang der Fruchtfolgeflächen in 
Menge und Qualität erreichen 

 Anteil der biologisch bewirtschafteten Land-
wirtschaftsflächen im Eigentum der Stadt 
langfristig auf 100 Prozent steigern3 

- Belastete Standorte Alle belasteten Standorte im Eigentum der 
Stadt untersuchen, beurteilen und wo nötig 
sanieren 

 Neue Schadstoffeinträge in den Boden ver-
meiden 

Natur und Landschaft  

- Lebens- und Grünräume Heimische Arten-, Biotop- und Erlebnisvielfalt 
schützen und fördern 

 Freiräume erhalten und klimaangepasst wei-
terentwickeln 

- Wald Wald nachhaltig nutzen und biologische 
Rationalisierung umsetzen 

 Energieholzpotenzial ausschöpfen 

- Neobiota Ausbreitung von invasiven Organismen be-
grenzen 

Wasser  

- Oberflächengewässer Gewässer ökologisch aufwerten und Engstel-
len eliminieren 

 Siedlungen vor Hochwasser schützen 
(Spezifisches Schutzziel für die Stadt Win-
terthur wird im Rahmen der Massnahmenpla-
nung Gefahrenkarte bis 2021 formuliert) 

- Grundwasser Die Qualität des Grundwassers langfristig 
sicherstellen 

- Wasserverbrauch Künftige Versorgungsengpässe vermeiden 
 

                                                
3 Politische Entscheidung (Antwort auf Postulat «Biolandwirtschaft» vom 25. Mai 2020, GGR-
Geschäftsnummer 2020.58) steht noch aus. 
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- Siedlungsentwässerung Versickerung fördern 

 Fremdwasseranteil reduzieren und unter 
20 Prozent halten 

 Stoffliche Belastung der Fliessgewässer 
reduzieren 

- Abwasserreinigung ARA-Leistung auf Bevölkerungswachstum 
und mögliche Erweiterung des Einzugsge-
biets ausrichten 

Energie und Klima4  

- Primärenergieverbrauch 2000-Watt-Gesellschaft erreichen 

- Energiemix Aus der Atomenergie aussteigen 

- Treibhausgasemissionen Netto Null Treibhausgasemissionen erreichen 
(gemäss Motion «Netto Null CO2 bis 2050», 
politische Entscheidung steht noch aus) 

Verkehr  

- Öffentlicher Verkehr (ÖV) und Fuss- und 
Veloverkehr  

Anteil ÖV und Fuss- und Veloverkehr am 
Gesamtverkehr erhöhen 

- Umsetzung sGVK Funktionsfähigkeit Verkehrsnetz gewährleis-
ten 

 Wohn- und Lebensqualität erhalten 

Luft  

- Immissionen: Luftqualität Bevölkerungsanteil mit übermässiger Luft-
schadstoff-Belastung auf 0% senken 

- Stickstoffeintrag Wald Stickstoff-Eintrag in Wald und andere emp-
findliche Ökosysteme reduzieren 

- Emissionen Sanierungsziele für PM10, NO2 und NMVOC 
zur langfristigen Einhaltung der Immissions-
grenzwerte erreichen 

- Stadtklima Beeinträchtigung der Winterthurer Bevölke-
rung durch den Hitze-Insel-Effekt reduzieren 

Lärm  

- Lärm (allgemein) Winterthurer Bevölkerung vor übermässiger 
allgemeiner Lärmbelastung schützen 

- Strassenverkehrslärm Winterthur Bevölkerung vor übermässiger 
Belastung durch Strassenlärm schützen 

  

                                                
4 Die Ziele im Bereich «Energie und Klima» wurden 2012 in einer Volksabstimmung («Beschluss 
betreffend energie- und klimapolitische Ziele» vom 25.11.2012) festgelegt. Jenes zu den 
Treibhausgasemissionen befindet sich derzeit aufgrund der Motion «Netto Null CO2 bis 2050» (GGR-
Geschäftsnummer: 2019.82) in Überarbeitung; die beiden anderen Ziele bleiben voraussichtlich bestehen 
(Vorbehalt: politische Entscheidungen im Zusammenhang mit der erwähnten Motion). 
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Strahlung  

- Nicht ionisierende Strahlung (NIS) Die Winterthurer Bevölkerung keiner über-
mässigen Belastung durch NIS aussetzen 

- Licht Unnötige Lichtemissionen vermeiden 

- Radon Bevölkerung vor zu hoher Radonstrahlung 
schützen 

Rohstoffe und Abfälle  

- Ressourcenschonung Die Menge an in Winterthur produziertem 
Abfall pro Person kontinuierlich reduzieren 
(Abfallvermeidung) 

 Ökoeffizienz und Effektivität des Winterthurer 
Stoffkreislaufs maximieren 

 Energetische Verwertung des Winterthurer 
Abfalls stetig optimieren 

- Umweltverträgliche Ressourcenbewirt-
schaftung 

Durch Transporte verursachte Umweltbelas-
tung minimieren 

 Anlagen umweltverträglich betreiben 

Querschnittsthemen  

- Stadtverwaltung als Vorbild Nach nachhaltigen, ökologisch und sozial 
vorbildlichen Standards beschaffen 

 Eigene Infrastruktur nach ökologischen Vor-
gaben betreiben und optimieren 

- Konsum Ökologischen Fussabdruck auf verfügbare 
Biokapazität reduzieren 

 
Die konkreten Aktualisierungen, welche im Rahmen der Überarbeitung der Umweltstrategie vor-
genommen wurden, sind in den Anhängen 1 bis 10 ersichtlich. 
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4 Umweltpolitische Schwerpunkte 
Die umweltpolitischen Schwerpunkte, welche 2016 definiert wurden, werden auch für die Peri-
ode 2021 – 2025 im Wesentlichen beibehalten. Neu wird insbesondere bei der Energie- und 
Klimapolitik auch der Aspekt der Klimaanpassung explizit erwähnt. Die Schwerpunkt-Formulie-
rungen für die Periode 2021 – 2025 lauten: 

• Gesundes Lebensumfeld: 

Fruchtbare Böden, sauberes Wasser, saubere Luft und eine ruhige Umgebung sind für das 
Wohlbefinden und die Gesundheit der Menschen zentral. Es gilt, Belastungen von Böden 
und (Grund-)Wasser sowie Luftschadstoff- und Lärmemissionen zu minimieren oder ganz 
zu vermeiden. 

• Vielfältiger Stadtraum: 

Die Siedlungsfläche ist limitiert und die Siedlungsentwicklung nach innen unabdingbar. Da-
mit werden die Grün- und Freiräume mit ihrer Erlebnis- und Artenvielfalt immer wichtiger. 
Sie sollen biodivers und klimaangepasst gestaltet und weiterentwickelt werden. 

• Weitsichtige Energie- & Klimapolitik: 

Angesichts des fortschreitenden Klimawandels sind wirksame Beiträge zum Klimaschutz 
weiterhin dringlich. Treibhausgasemissionen und Primärenergieverbrauch werden gemäss 
dem Energie- und Klimakonzept 2050 reduziert. Zudem passt sich die Stadt Winterthur 
vorausschauend an den Klimawandel an. 

 

5 Überprüfung der Zielerreichung 
Die Zielerreichung wird, wie mit SR.16.543-1 vom 29. Juni 2016 festgelegt, alle vier Jahre im 
Rahmen der Umweltberichterstattung überprüft und dokumentiert, nächstmals mit der Umwelt-
berichterstattung 2021 (Publikation geplant auf Anfang 2022). 
Zusätzlich wird neu eine periodische Zwischenbilanz eingeführt (gemäss KUE-Beschluss vom 
19. Dezember 2019), und zwar jeweils in der Mitte des Umweltberichterstattungs-Zyklus (d.h. 
bei Umweltberichterstattung 2021, 2025 etc. erfolgt die Zwischenbilanz in den Jahren 2023, 
2027 etc.). Somit wird der Zielerreichungsgrad neu alle zwei Jahre überprüft, wobei für die Zwi-
schenbilanz jeweils erheblich weniger Ressourcen eingesetzt werden als für die eigentliche 
Umweltberichterstattung. 
Das beschriebene Vorgehen ermöglicht eine kontinuierlichere Überwachung der umweltbezo-
genen Zielerreichungsgrade als bisher. Bei Bedarf können Weichenstellungen für Kurskorrektu-
ren früher erfolgen. Für einzelne Bereiche erleichtert die Zwischenbilanz auch die WOV-Bericht-
erstattung gegenüber dem Grossen Gemeinderat. Das entsprechende Bedürfnis wurde im Rah-
men der KUE-Sitzung vom 19. Dezember 2019 geäussert. 
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6 Wirkungsketten (nach Umweltbereichen) 
Die nachfolgenden Tabellen (Kapitel 6.1 – 6.10) bilden das eigentliche «Kernstück» der Um-
weltstrategie. Sie beinhalten – jeweils pro Umweltbereich – die strategischen Umweltziele der 
Stadt Winterthur sowie die dazugehörigen «Wirkungsketten», also die Indikatoren und Zielwerte 
zur Messung des Zielerreichungsgrads. 
Im Rahmen der Aktualisierung der Umweltstrategie wurden diverse inhaltliche Anpassungen bei 
den Zielen und Indikatoren vorgenommen, wobei zu einigen Neuerungen noch politische Ent-
scheidungen ausstehend sind: 

- Umweltbereich «Boden»: Zielsetzung zur vollumfänglichen Umstellung auf biologische 
Bewirtschaftung der städtischen Landwirtschaftsflächen (→ Antwort des Stadtrats auf 
Postulat «Biolandwirtschaft» vom 25. Mai 2020, GGR-Geschäftsnummer 2020.58); 

- Umweltbereich «Energie und Klima»: Zielsetzung zur Senkung der Treibhausgasemissi-
onen auf Netto Null (→ Überarbeitetes Energie- und Klimakonzept 2050; Antwort des 
Stadtrats auf Motion «Netto Null CO2 bis 2050» vom 24. Juni 2019, GGR-Geschäfts-
nummer 2019.82); 

- Umweltbereich «Verkehr»: Konkrete Zielwerte für den Anteil von ÖV sowie Fuss- und 
Veloverkehr am Modal Split des Gesamtverkehrsaufkommens in der Stadt Winterthur 
(→ Verabschiedung der Räumlichen Entwicklungsperspektive Winterthur 2040 durch 
den Stadtrat). 

Besonders erwähnenswert sind ausserdem einzelne neue Schlüsselmassnahmen, welche den 
Handlungsbedarf in den entsprechenden Umweltbereichen widerspiegeln: 

- Umweltbereich «Natur und Landschaft»: Entwicklung einer Biodiversitätsstrategie unter 
Einbezug der Naturschutz- und Freiraumkommission (NFK); 

- Umweltbereich «Lärm»: Prüfung der Möglichkeiten, eine Lärmfachstelle zu gründen; 
- Umweltbereich «Rohstoffe und Abfälle»: Erstellung eines Vorgehenskonzepts für die 

Forcierung des Einsatzes von Recycling-Baustoffen bei öffentlichen und privaten Bau-
vorhaben; 

- Querschnittsthema «Stadtverwaltung als Vorbild»: Erarbeitung einer Richtlinie zur nach-
haltigen ökologischen Beschaffung. 

Insgesamt erhält auch die Anpassung der Stadt Winterthur an den Klimawandel – ganz im 
Sinne des vom Stadtrat am 8. Juli 2020 verabschiedeten Grundsatzpapiers – stärkeres Ge-
wicht, indem sie nicht nur bei den Schwerpunkten (vgl. Kapitel 4), sondern auch bei einzelnen 
Zielen und Schlüsselmassnahmen neu explizit erwähnt wird. 
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6.1 Boden 
 

Umweltbereich / 
Handlungsfeld 

Strategisches Ziel Indikatoren Ist-
Wert 
(Jahr) 

Ziel-
Werte 

  Einheit Zentrale Vorgaben Hauptaktivitäten / 
Schlüsselmassnahmen 

Um- 
setzung: 
Lead 

    2025 2029 2050     
           
BODEN           
           
Siedlungsentwick-
lung nach innen 

Nutzungsdichte erhöhen Nutzungsdichte 
= (Einwohnende + Be-
schäftigte) pro Hektare 
Bauzone 

107 
(2017) 

- - 130 EW+BE pro ha Kantonaler Richtplan, 
Räumliche Entwick-
lungsperspektive 
(REP) Winterthur 2040 
(in Arbeit), Kommuna-
ler Richt- und Nut-
zungsplan 

Verdichtungsstrategie (wird mit 
REP Winterthur 2040 formuliert: 
Qualitativ hochwertige Verdich-
tung im urbanen Rückgrat und 
gezielte Entlastung von schüt-
zenswerten Quartieren) 

AFS/STE 

 Öffentlichen Raum klima-
gerecht gestalten 

Vorliegen von Richtli-
nien (ja/nein) 

nein ja   ja/nein Grundsatzpapier «An-
passung der Stadt 
Winterthur an den Kli-
mawandel», REP Win-
terthur 2040 (in Ar-
beit), Rahmenplan 
Stadtklima (in Arbeit) 

Erarbeitung von Gestaltungs-
richtlinien für den öffentlichen 
Raum, welche den Aspekt 
«Klimaanpassung» berücksichti-
gen. 

TBA 

  Umgesetzte Projekte 
(Anzahl und Aufzäh-
lung der Projekte) 

k.A. - - - Anzahl Projekte, 
Projektnamen 

 Berücksichtigung der Thematik 
bei stadteigenen Hochbaupro-
jekten 

AFS 

Berücksichtigung der Thematik 
bei stadteigenen Tiefbauprojek-
ten 

TBA 

Berücksichtigung der Thematik 
bei Arealüberbauungen 

AFS 

Berücksichtigung der Thematik 
bei Sondernutzungsplanungen 

AFS 
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Umweltbereich / 
Handlungsfeld 

Strategisches Ziel Indikatoren Ist-
Wert 
(Jahr) 

Ziel-
Werte 

  Einheit Zentrale Vorgaben Hauptaktivitäten / 
Schlüsselmassnahmen 

Um- 
setzung: 
Lead 

    2025 2029 2050     
           
(BODEN)           
Landwirtschafts-
flächen 

Mindestumfang der 
Fruchtfolgeflächen in 
Menge und Qualität errei-
chen 

% Fruchtfolgeflächen 
gemäss Vorgabe Kan-
ton Zürich 

100 
(2019) 

100 100 100 % Erreichungs-
grad 

Raumplanungsgesetz 
(RPG), Sachplan 
Fruchtfolgeflächen, 
Richtplan Kanton Zü-
rich, landwirtschaftli-
che Nutzungseig-
nungskarte 

Kantonale Bilanzgrösse, Win-
terthur hat hier wenig Einfluss 

(UGS: 
Bericht-
erstattg.) 

 

Anteil der biologisch be-
wirtschafteten Landwirt-
schaftsflächen im Eigen-
tum der Stadt langfristig 
auf 100 Prozent 
erhöhen5 

% Flächen Biolandbau ca. 50 
(2020) 

- 70 100 % Flächen Bio-
landbau 

Grundsätze städtische 
Landwirtschaftspolitik, 
Landwirtschaftskon-
zept Stadt Winterthur 

Überarbeitung des städtischen 
Landwirtschaftskonzepts (Auf-
nahme klarerer ökologischer 
Vorgaben); Neuverpachtung von 
Landwirtschaftsflächen nur für 
biologische Bewirtschaftung 

IMMO 

Belastete Stand-
orte 

Alle belasteten Standorte 
im Eigentum der Stadt 
untersuchen, beurteilen 
und wo nötig sanieren 

Anzahl im KbS er-
fasste Flächen, bei de-
nen altlastenrechtliche 
Massnahmen notwen-
dig sind 
 
Zusätzlich: qualitative 
Beschreibung der um-
gesetzten Massnah-
men 

43 
(2020) 

- - 0 Anzahl Flächen 
 
 
 
 
 
Massnahmen 
(Beschreibung) 

Altlasten-Verordnung 
(AltlV), Kataster belas-
teter Standorte (KbS) 

Fachgerechte Behandlung der 
im KbS erfassten Flächen in Ab-
sprache mit dem Kanton 
(AWEL, Sektion Altlasten) 

Diverse 
(UGS: 
Bericht-
erstattg.) 

 

Neue Schadstoffeinträge 
in den Boden vermeiden 

Um- und Durchset-
zung der Verbote in 
stadteigenen Familien-
gärten (ja/nein) 

- qualitatives Ziel ja/nein Püntenordnung Verbot synthetischer Dünge- 
und Schädlingsbekämpfungsmit-
tel (inkl. Schneckenkörner) so-
wie Verbot der Ausbringung jeg-
licher Asche in stadteigenen Fa-
miliengärten («Pünten») (zusätz-
lich zu bereits bestehendem 
Verbot synthetischer Pflanzen-
schutzmittel) 

IMMO 

                                                
5 Politische Entscheidung (Antwort auf Postulat «Biolandwirtschaft» vom 25. Mai 2020, GGR-Geschäftsnummer 2020.58) steht noch aus. 
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6.2 Natur und Landschaft 
 

Umweltbereich / 
Handlungsfeld 

Strategisches Ziel Indikatoren Ist-
Wert 
(Jahr) 

Ziel-
Werte 

  Einheit Zentrale Vorgaben Hauptaktivitäten / 
Schlüsselmassnahmen 

Um- 
setzung: 
Lead 

    2025 2029 2050     
           
NATUR UND 
LANDSCHAFT 

          

           
Lebens- und 
Grünräume 

Heimische Arten-, Bio-
top- und Erlebnisvielfalt 
schützen und fördern 

U1.1 Biodiversität 
(Brutvogel-Index: 
Anzahl vorhandener 
Brutvogelarten in % 
des Potenzials für die 
Stadt) 
U2.1 Fläche wertvol-
ler Naturräume 
(Summe ökologisch 
wertvoller Flächen in 
% der Stadtfläche) 
U2.2 Naturflächen in 
Inventaren 
(Fläche der Trocken-
standorte, Nass-
standorte, Gruben, 
Ödflächen und 
Hecken kommunaler, 
regionaler oder kan-
tonaler Bedeutung) 
 
Umgesetzte Projekte 
(Aufzählung) 
 

7 % 
(2017) 
 
 
 
 
18 % 
(2017) 
 
 
 
57 ha 
(2016) 
 
 
 
 
 
 
 
 
--- 

kontinuierliche Verbesse-
rung (Zunahme) 

Brutvogel-Index 
 
 
 
 
 
Prozent 
 
 
 
 
Hektaren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Projekt (Name) 

Inventare der Natur- 
und Landschafts-
schutzobjekte,Mauer- 
und Alpenseglerinven-
tar, 
Pflegepläne, Strategie 
der Naturschutz- und 
Freiraumkommission, 
Grundsatzpapier «An-
passung der Stadt 
Winterthur an den Kli-
mawandel» 

Renaturierungsprojekte, 
Vernetzungsprojekte, 
Bauauflagen bei privaten Inven-
tarobjekten, Kleinprojekte 

SGW 

  Vorliegen einer 
Biodiversitätsstrategie 
(ja/nein) 

nein ja 
(2022) 

  ja/nein Biodiversitätsstrategie 
des Bundes, Pla-
nungs- und Baugesetz 
(PBG), Naturschutz-
leitbild Winterthur, Na-
tur- und Landschafts-
schutzinventar 

Entwicklung einer Biodiversitäts-
strategie unter Einbezug der Na-
turschutz- und Freiraumkommis-
sion (NFK) 

SGW 
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Umweltbereich / 
Handlungsfeld 

Strategisches Ziel Indikatoren Ist-
Wert 
(Jahr) 

Ziel-
Werte 

  Einheit Zentrale Vorgaben Hauptaktivitäten / 
Schlüsselmassnahmen 

Um- 
setzung: 
Lead 

    2025 2029 2050     
           
(NATUR UND 
LANDSCHAFT) 

          

Lebens- und 
Grünräume 

Freiräume erhalten und 
klimaangepasst weiter-
entwickeln 

Vorliegen einer Frei-
raumstrategie (ja/nein) 

nein ja   ja/nein Leitfaden Gartenstadt 
(Vision), Grundsatzpa-
pier «Anpassung der 
Stadt Winterthur an 
den Klimawandel», 
REP Winterthur 2040 
(in Arbeit), Rahmen-
plan Stadtklima (in Ar-
beit) 

Entwicklung Freiraumstrategie SGW 

 
 Anzahl umgesetzte 

Freiraumkonzepte 
bzw. Projekte 

    Anzahl Kon-
zepte / Projekte 

 Freiraumkonzepte, 
Gartenstadt-Projekte 

SGW 

Wald Wald nachhaltig nutzen 
und biologische Rationa-
lisierung umsetzen 

Nutzung Holzzuwachs 100 100 100 100 Nutzung Holz-
zuwachs in % 

Waldentwicklungsplan 
(WEP) Kt. ZH und 
Winterthur 

Betriebspläne SGW 

 
Energieholzpotenzial 
ausschöpfen 

Energiemenge 27 
(2019) 

- - 40 GWh pro Jahr 
im eigenen Wald 

Kommunaler Energie-
plan, Grundlagen 
Energiekonzept 

Contractingprojekte von Stadt-
werk Winterthur 

SGW 

Neobiota Ausbreitung von invasi-
ven Organismen begren-
zen 

Offen - qualitatives Ziel 
- 

- Neophytenkonzept Massnahmenplan Invasive 
2018-2021 
(Wald: Eschenwelke, ALB) 

SGW 
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6.3 Wasser 
 

Umweltbereich / 
Handlungsfeld 

Strategisches Ziel Indikatoren Ist-
Wert 
(Jahr) 

Ziel-
Werte 

  Einheit Zentrale Vorgaben Hauptaktivitäten / 
Schlüsselmassnahmen 

Um- 
setzung: 
Lead 

    2025 2029 2050     
           
WASSER           
           
Oberflächen-
gewässer 

Gewässer ökologisch 
aufwerten und Engstellen 
eliminieren 

Realisierte Bach-
abschnitte (in km) 

0.89 
(2020) 

3.2 4.3 4.7 
(2035) 

km Aufwertung 
kumuliert 

Revitalisierungspla-
nung 
Genereller Wasser-
bauplan (GWBP) 

Projekte gemäss überarbeitetem 
GWBP (wird bis ca. 2022 aktua-
lisiert) 

TBA 

 Siedlungen vor Hoch-
wasser schützen 
(Spezifisches Schutzziel 
für die Stadt Winterthur 
wird im Rahmen der 
Massnahmenplanung 
Gefahrenkarte bis 2021 
formuliert) 

z.B. Schadenpotenzial offen    z.B. Schaden-
potenzial in CHF 

Gefahrenkarte und 
GWBP 

Projekte gemäss Massnahmen-
planung Gefahrenkarte (bekannt 
ab 2021) 

TBA 

Grundwasser Die Qualität des Grund-
wassers langfristig 
sicherstellen 

Realisierung des Pro-
jekts «Abwasserfreie 
obere Töss» (ja/nein) 
 
Wasserqualität 

nein nein nein ja 
(2035) 

ja/nein Nationale Grundwas-
serbeobachtung 
(NAQUA, Modul 
SPEZ), Genereller 
Entwässerungsplan 
(GEP) 

Abwasserfreie obere Töss, 
Sanierungen Kanalisation 

TBA 

Wasserverbrauch Künftige Versorgungs-
engpässe vermeiden 

Vorliegen Machbar-
keitsstudie 

nein ja 
(2023) 

  ja/nein Generelles Wasser-
versorgungsprojekt 
(GWP) 

- Machbarkeitsstudie zur 
Bereitstellung zusätzlicher 
Wassermengen aus dem 
Gebiet Rheinau 

StWW 

Wasserverluste im 
Netz 

0.19 <0.2 <0.2 <0.2 m3/h pro km Lei-
tungsnetz6 

 - Wasserverluste im Netz 
minimieren 

StWW 

U7.2 Wasserver-
brauch7 

220 
(2016) 

220 220 220 Liter Wasser pro 
EW und Tag 

 - Bevölkerung für sparsamen 
Umgang mit Wasser sensibili-
sieren 

StWW 

                                                
6 Ist-Wert entspricht Mittelwert der Jahre 2015 - 2019 
7 Wasserverbrauch von Haushalten, Gewerbe und Industrie, bezogen auf Anzahl Einwohnerinnen und Einwohner und Tag 
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Umweltbereich / 
Handlungsfeld 

Strategisches Ziel Indikatoren Ist-
Wert 
(Jahr) 

Ziel-
Werte 

  Einheit Zentrale Vorgaben Hauptaktivitäten / 
Schlüsselmassnahmen 

Um- 
setzung: 
Lead 

    2025 2029 2050     
           
(WASSER)           
Siedlungs-
entwässerung 

Versickerung fördern abgeleitete Fläche 723 
(2019) 

717 710 670 ha abgeleitete 
Fläche 

Gewässerschutzge-
setz (GSchG), GEP, 
VSA-Richtlinie «Ab-
wasserbewirtschaf-
tung bei Regenwetter» 
(2019) 

Versickerung (und Retention) 
von Dach-/Platzwasser bei öf-
fentlichen und privaten Bauten 

TBA 

 

Fremdwasseranteil redu-
zieren und unter 20 Pro-
zent halten 

%-Anteil Fremdwasser 
an der gesamten Ab-
flussmenge in der Ka-
nalisation 

22 
(2019) 

21 20 20 %-Anteil der Ab-
flussmenge  

GSchG, GEP Werterhaltung, Quellen eliminie-
ren (u.a. Gewässer) 

TBA 

 
Stoffliche Belastung der 
Fliessgewässer reduzie-
ren 

Indikator ist noch zu 
definieren 

offen    noch zu definie-
ren 

GSchG, GEP, VSA-RL Optimierung Regen-Überläufe 
(bis Ende 2020), 
Netz-Bewirtschaftung 

TBA 

Abwasserreini-
gung 

ARA-Leistung auf Bevöl-
kerungswachstum und 
mögliche Erweiterung 
des Einzugsgebiets aus-
richten 

U7.1 Wasserabfluss 
via ARA, 
U8.1 Ablauffracht 
nach ARA; 
MV-Stufe in Betrieb 

100 
(2019) 

 
 

nein 

100 100 
 
 
 

ja 
 

100 % Erreichungs-
grad Einleitung 
 
 
ja/nein 

GEP, Einleitungsbe-
dingungen (org. 
Stoffe, Phosphor, 
Stickstoff) 

Elimination von Mikroverunreini-
gungen (MV), Ersatz Biologie 
und Filtration 

StWW 
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6.4 Energie und Klima 
 

Umweltbereich / 
Handlungsfeld 

Strategisches Ziel Indikatoren Ist-
Wert 
(Jahr) 

Ziel-
Werte 

  Einheit Zentrale Vorgaben Hauptaktivitäten / 
Schlüsselmassnahmen 

Um- 
setzung: 
Lead 

    2025 2029 2050     
           
ENERGIE UND 
KLIMA8 

          

           
Primärenergie-
verbrauch 

2000-Watt-Gesellschaft 
erreichen 

U4.2 Primärenergie-
verbrauch 

3’500 
(2016) 

 3'400 
(2035) 

2'000 
(2050) 

Dauerleistung in 
Watt pro EW 

Energie- und Klima-
konzept (EKK) 2050 
(in Überarbeitung) 

Gemäss Massnahmenplan zum 
EKK 2050. 

Gemäss 
M’Plan 
zu EKK 
2050.9 

Energiemix10 Aus der Atomenergie 
aussteigen 

U3.1 Erneuerbarer 
Strom (U4.1 Stromver-
brauch) 

> 80 
(2016) 

 60 
(2035) 

100 
(2050) 

% Erreichungs-
grad 

Energie- und Klima-
konzept (EKK) 2050 
(in Überarbeitung) 

Gemäss Massnahmenplan zum 
EKK 2050. 

Gemäss 
M’Plan 
zu EKK 
2050.9 

Treibhausgas-
emissionen 

Netto Null Treibhaus-
gasemissionen erreichen 
(gemäss Motion «Netto 
Null CO2 bis 2050», poli-
tische Entscheidung 
steht noch aus) 

U5.1 Treibhaus-
gasemissionen 

4.9 
(2016) 

 1.0 
(2035) 

0.0 
(2050) 

t CO2-Äquiv. pro 
EW*a 

Energie- und Klima-
konzept (EKK) 2050 
(in Überarbeitung) 

Gemäss Massnahmenplan zum 
EKK 2050. 

Gemäss 
M’Plan 
zu EKK 
2050.9 

  

                                                
8 Die Ziele im Bereich «Energie und Klima» wurden 2012 in einer Volksabstimmung festgelegt («Beschluss betreffend energie- und klimapolitische Ziele» vom 25.11.2012). Jenes zu den 
Treibhausgasemissionen befindet sich derzeit aufgrund der Motion «Netto Null CO2 bis 2050» (GGR-Geschäftsnummer: 2019.82) in Überarbeitung; die beiden anderen Ziele bleiben voraussichtlich 
bestehen (Vorbehalt: politische Entscheidungen im Zusammenhang mit der erwähnten Motion). 
 
9 Der Lead für die Berichterstattung zum EKK 2050 liegt beim UGS. 
 
10 Stadtwerk Winterthur bietet der festen Endkundschaft in der Grundversorgung ausschliesslich Stromprodukte aus erneuerbaren Energien an. Da die freie Endkundschaft in der Wahl ihres 
Stromversorgers - und damit auch ihres Stromprodukts – das Recht der Wahl hat, kann die Stadt Winterthur bei dieser Kundengruppe keinen Einfluss auf das Stromprodukt bzw. dessen ökologische 
Wertigkeit nehmen. 
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6.5 Verkehr 
 

Umweltbereich / 
Handlungsfeld 

Strategisches Ziel Indikatoren Ist-
Wert 
(Jahr) 

Ziel-
Werte 

  Einheit Zentrale Vorgaben Hauptaktivitäten / 
Schlüsselmassnahmen 

Um- 
setzung: 
Lead 

    2025 2029 2050     
           
VERKEHR           
           
Öffentlicher Ver-
kehr (ÖV) und 
Fuss- und Velo-
verkehr  

Anteil ÖV und Fuss- und 
Veloverkehr am Gesamt-
verkehr erhöhen 

Anteil ÖV + Anteil 
Fuss- und Veloverkehr 
am gesamten Quell-, 
Ziel- und Binnenver-
kehr (Anzahl Wege mit 
Start und/oder Ziel im 
Stadtgebiet) der Stadt 
Winterthur 

52 
(2005) 

57 
(2015) 

60 64 73 
(2040)11 

%-Anteil am 
Modal Split 
(Gesamtverkehr) 

REP Winterthur 2040 
(in Arbeit), städtisches 
Gesamtverkehrskon-
zept (sGVK) 2010, 
kommunaler Richtplan 

sGVK, Steuerungs- und Dosie-
rungskonzept (SDK), Velo-
schnellrouten, laufende Be-
triebs- und Gestaltungskonzepte 
(BGKs), Regionale Verkehrs-
steuerung (RVS), Parkraumpla-
nung 

TBA 
 
 
 
 
 
 

Umsetzung sGVK Funktionsfähigkeit Ver-
kehrsnetz gewährleisten 

Umsetzungsgrad der 
Schlüsselprojekte + 
Aufzählung der umge-
setzten Projekte 

40 
(2020) 

60 90 100 % Umsetzungs-
grad  

sGVK und Agglomera-
tionsprogramme (AP) 
1 - 3 

Schlüsselprojekte aus AP 1+ 2 
und sGVK: 
- ÖV-Hochleistungskorridor 

(AP1: GV1) 
- Querung Grüze (AP2: ÖV3) 
- Optimierung städtisches Bus-

netz (AP2: ÖV4)  
- RVS-Massanhmen (AP1) 
- Zentrumserschliessung Neu-

hegi-Grüze (sGVK) 
- Masterplan Stadtraum 

(AP 1+2) 
- Veloschnellrouten und Aus-

bau Velonetz (AP2: LV3) 
- Ausbau Veloparkierung 

(AP2: LV2) 
- Parkraumbewirtschaftung, 

PPVO (AP2: MIV2) 
- Mobilitätsmanagement 

(AP2: GV8) 

 
 
TBA 
 
TBA 
TBA 
 
TBA 
TBA 
 
TBA 
 
TBA 
 
TBA 
 
DS-DSU 
 
TBA 

 

                                                
11 Zielwert gemäss REP Winterthur 2040 (politische Entscheidung steht noch aus). 
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Umweltbereich / 
Handlungsfeld 

Strategisches Ziel Indikatoren Ist-
Wert 
(Jahr) 

Ziel-
Werte 

  Einheit Zentrale Vorgaben Hauptaktivitäten / 
Schlüsselmassnahmen 

Um- 
setzung: 
Lead 

    2025 2029 2050     
(VERKEHR)           
         Schlüsselprojekte aus AP 3: 

- Beruhigung Quartierstrassen 
(AP3: GV5) 

- ÖV-Hochleistungskorridor, 
2. Priorität (AP3: GV8) 

- Verbesserung Zugang und 
Aufwertung beim urbanen 
Zentrum Neuhegi-Grüze – 
Bahnhöfe Oberwinterthur, 
Hegi und Grüze (AP3: GV9) 
- GV9a: Bhf. Oberwinterthur 
- GV9b: Bhf. Grüze 
- GV9c: Aufwertung Umfeld 
             Bhf. Hegi 

- Zentrumserschliessung Neu-
hegi-Grüze (AP3: GV10) 

- Flächendeckende Einführung 
Blaue Zone (AP3: MIV1c) 

- Veloquerung Grüze (Teil der 
Veloschnellroute Stadtmitte – 
Neuhegi/Grüze) (AP3: LV4) 

 
TBA 
 
TBA 
 
TBA 
 
 
 
 
 
 
 
 
TBA 
 
TBA 
 
TBA 
 
 

 Wohn- und Lebensquali-
tät erhalten 

Umsetzungsgrad der 
Schlüsselprojekte + 
Aufzählung der umge-
setzten Projekte 

20 
(2016) 

50 100 100 % Umsetzungs-
grad  

REP Winterthur 2040 
(in Arbeit), sGVK, 
Agglomerationspro-
gramme (AP) 1 – 3, 
Konzept Temporegime 

Schlüsselprojekte aus AP 1 +2: 
- Beruhigung Quartierstrassen 

(AP2: GV7) 
- Aufwertung Strassenräume 

Hauptverkehrsstrasse, Prinzip 
Koexistenz (AP2: GV1) 
 

Schlüsselprojekte aus AP3: 
- Beruhigung Quartierstrassen, 

laufende BGKs (AP3: GV5) 

 
TBA 
 
TBA 
 
 
 
 
TBA 
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6.6 Luft 
 

Umweltbereich / 
Handlungsfeld 

Strategisches Ziel Indikatoren Ist-
Wert 
(Jahr) 

Ziel-
Werte 

  Einheit Zentrale Vorgaben Hauptaktivitäten / 
Schlüsselmassnahmen 

Um- 
setzung: 
Lead 

    2025 2029 2050     
           
LUFT           
           
Immissionen: 
Luftqualität 

Bevölkerungsanteil mit 
übermässiger Luftschad-
stoff-Belastung auf 0% 
senken 

U11.1: PM10-Immissi-
onen: Anzahl Tage mit 
Tagesmittelwert > 
Grenzwert am Mess-
standort Veltheim 
U11.2: NO2-Immissio-
nen: Jahresmittelwert 
des am stärksten be-
lasteten Messstand-
orts in Winterthur 
U11.3: LBI gemäss 
Cercl'Air-Empfehlung 
27c 
U11.4: PM2.5-Immissi-
onen: Jahresmittelwert 
am Messstandort 
Veltheim (Entwicklung 
in Veltheim gemäss in-
terner Abschätzung 
(siehe Excel UGS 
U11) 
U11.5: Ozon-Immissi-
onen: Anzahl Stun-
denmittel > Grenzwert 
(120 µg/m3) pro Jahr 
am Messstandort 
Veltheim 

U11.1: 
0 
(2019) 
 
 
U11.2: 
32 
(2019) 
 
 
U11.3: 
2 
(2019) 
U11.4: 
11.7 
(2019) 
 
 
 
 
 
U11.5: 
266 
(2019) 

U11.1: 
0 
 
 
 

U11.2: 
31 
 
 
 
U11.3: 
2 
 
U11.4: 
9 
 
 
 
 
 
 
U11.5: 
250 

U11.1: 
0 
 
 
 

U11.2: 
30 
 
 
 
U11.3: 
1 
 
U11.4: 
7 
 
 
 
 
 
 
U11.5: 
210 

U11.1: 
0 
 
 
 

U11.2: 
15 
 
 
 
U11.3: 
1 
 
U11.4: 
5 
 
 
 
 
 
 
U11.5: 
1 

U11.1: 
Anzahl Tage 
 
 
 
U11.2: 
µg / m3 
 
 
 
U11.3: Index: 
1=gering; 
6=sehr hoch 
U11.4: 
µg / m3 
 
 
 
 
 
 
U11.5: Anzahl 
Stundenmittel 

Luftreinhalte-Verord-
ung (LRV), Massnah-
menplan Luftreinhal-
tung Kanton Zürich, 
Massnahmenplan 
Luftreinhaltung Stadt 
Winterthur 

Schlüsselprojekte im Bereich 
Verkehr: Umsetzung sGVK; 
Ausbau Elektromobilität; 
 
Allg. lufthygienerechtlicher 
Vollzug Feuerungen, Anlagen 
Industrie & Gewerbe 

 
TBA 
Diverse12 
 
UGS 

  

                                                
12 Erarbeitung der Strategie Elektromobilität: StWW. 
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Umweltbereich / 
Handlungsfeld 

Strategisches Ziel Indikatoren Ist-
Wert 
(Jahr) 

Ziel-
Werte 

  Einheit Zentrale Vorgaben Hauptaktivitäten / 
Schlüsselmassnahmen 

Um- 
setzung: 
Lead 

    2025 2029 2050     
(LUFT)           
Stickstoffeintrag 
Wald 

Stickstoff-Eintrag in Wald 
und andere empfindliche 
Ökosysteme reduzieren 

Stickstoff-Eintrag, be-
rechnet aus Ammo-
niak- und NO2-Eintrag 
an Standort Hoh Wülf-
lingen oder Dättnau; 
OSTLUFT-Messnetz 
als Datengrundlage 

50 
(Hoh 
Wülf-
lingen 
oder 
Dätt-
nau) 

- <20 - kg N pro ha/a Schutzziele Luftrein-
halte-Konzept (LRK) 
Bund, Massnahmen-
plan Luftreinhaltung 
Kanton Zürich 

Schlüsselprojekt Verkehr: Um-
setzung sGVK; 
 
Massnahme LWn1 Emissions-
arme Gülleausbringtechnik Kt. 
Mapla  

 
TBA; 
 
UGS 

Emissionen Sanierungsziele für 
PM10, NO2 und NMVOC 
zur langfristigen Einhal-
tung der Immissions-
grenzwerte erreichen 

Prozentuale Über-
schreitung der Sanie-
rungsziele für PM10, 
NO2 und NMVOC 
aggregiert 
(siehe Excel UGS 
EmisRedbedarf) 

114 
(Emis-
sions-
katas-

ter 
2016) 

100 100 100 % Schutzziele LRK 
Bund, MaPla Luftrein-
haltung Stadt Win-
terthur 

Schlüsselprojekte Verkehr: Um-
setzung sGVK; 
Ausbau Elektromobilität; 
 
Allg. lufthygienerechtlicher 
Vollzug Feuerungen, Anlagen 
Industrie & Gewerbe 

 
TBA; 
Diverse13; 
 
UGS 

Stadtklima Beeinträchtigung der 
Winterthurer Bevölkerung 
durch den Hitze-Insel-
Effekt reduzieren 

Vorliegende Grundla-
gen (Planungsinstru-
mente): Aufzählung 
 
Umgesetzte (stadtei-
gene) Massnah-
men/Projekte 

k.A. qualitatives Ziel Grundlage (ge-
naue Bezeich-
nung) 
 
Anzahl Mass-
nahmen/Pro-
jekte 
 
Massnahme/ 
Projekt (genaue 
Bezeichnung) 

Grundsatzpapier «An-
passung der Stadt 
Winterthur an den 
Klimawandel» 

Berücksichtigung der Thematik 
bei der Erarbeitung/Revision von 
formellen und informellen Pla-
nungsinstrumenten: 
- REP Winterthur 2040 
- Rahmenplan Stadtklima 
- Freiraumstrategie 
- (Teil-)Revisionen des kommu-

nalen Richtplans 
- (Teil-)Revisionen der Nut-

zungsplanung 
- Sondernutzungsplanungen 
 
Sensibilisierungsmassnahmen 
- Öffentlichkeitsarbeit 
- Interne Infoveranstaltungen 
 
Pflege und Ausbau des verwal-
tungsinternen Know-how 
 
Pilotprojekte 

 
 
 
 
AFS/STE 
AFS 
SGW 
AFS 
 
AFS 
 
AFS 
 
UGS 
 
 
 
UGS 
 
 
Diverse14 

                                                
13 Erarbeitung der Strategie Elektromobilität: StWW. 
14 Der Lead für die Berichterstattung liegt beim UGS. 
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6.7 Lärm 
 

Umweltbereich / 
Handlungsfeld 

Strategisches Ziel Indikatoren Ist-
Wert 
(Jahr) 

Ziel-
Werte 

  Einheit Zentrale Vorgaben Hauptaktivitäten / 
Schlüsselmassnahmen 

Um- 
setzung: 
Lead 

    2025 2029 2050     
           
LÄRM           
           
Lärm (allgemein) Winterthurer Bevölkerung 

vor übermässiger allge-
meiner Lärmbelastung 
schützen 

(Anteil der Winter-
thurer Bevölkerung, 
der längerfristig einer 
erhöhten Lärmbelas-
tung ausgesetzt ist) 
 
Umgesetzte Massnah-
men 

k.A. qualitatives Ziel (Prozent der 
Winterthurer 
Bevölkerung) 
 
 
 
Massnahmen 
(Aufzählung) 

Lärmschutz-Verord-
nung (LSV), Kommu-
nale Richt- und Nut-
zungsplanung 

Vollzug im Baubewilligungs-
verfahren, Abstimmung mit kan-
tonaler Lärmschutz-Fachstelle 
(FALS). 
Gründung einer Lärmfachstelle 
prüfen, die u.a. die Koordination 
der Interessenabwägung bei we-
sentlichen Änderungen von 
Strassen übernimmt, aber auch 
Anlaufstelle für Lärmfragen/-kla-
gen aus der Bevölkerung ist. 
Ausserdem Unterstützung der 
Energiefachstelle bei Lärmbeur-
teilungen im Baubewilligungs-
verfahren (v.a. auch Wärme-
pumpen). 
Fluglärm: Region Ost 

BPA 
 
 
 
BPA 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
DSU 

Strassen-
verkehrslärm 

Winterthur Bevölkerung 
vor übermässiger Belas-
tung durch Strassenlärm 
schützen 

Anzahl der Gebäude 
in der Stadt Winterthur 
mit Lärmbelastungen 
über den Immissions-
grenzwerten (IGW), 
verursacht durch Kom-
munal- und Staats-
strassen 

2760 
(2019) 

2600 2500 1500 Anzahl Gebäude Kommunale Richt- und 
Nutzungsplanung, 
LSV 

- IGW-Sanierungen an kommu-
nalen Strassen 

- Massnahmen an der Quelle 
(prioritär): Tempo 30, lärm-
arme Beläge 

- Erarbeitung einer stadtweiten 
Strategie zur Beurteilung von 
Temporeduktionsmassnah-
men 

- Eingehende Prüfung von 
Emissionbegrenzungen bei 
wesentlichen Änderungen von 
Strassen (Art. 8 LSV) 

BPA 
 
TBA 
 
 
TBA 
 
 
 
BPA 
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6.8 Strahlung 
 

Umweltbereich / 
Handlungsfeld 

Strategisches Ziel Indikatoren Ist-
Wert 
(Jahr) 

Ziel-
Werte 

  Einheit Zentrale Vorgaben Hauptaktivitäten / 
Schlüsselmassnahmen 

Um- 
setzung: 
Lead 

    2025 2029 2050     
           
STRAHLUNG           
           
Nicht ionisierende 
Strahlung (NIS) 

Die Winterthurer Bevöl-
kerung keiner übermässi-
gen Belastung durch NIS 
aussetzen 

(Flächenanteil, wo 
NIS-Grenzewerte ge-
mäss NISV überschrit-
ten werden) 
Umgesetzte Massnah-
men 

k.A. qualitatives Ziel (Flächenanteil in 
Prozent) 
 
 
Massnahmen 
(Aufzählung) 

Verordnung über den 
Schutz vor nichtioni-
sierender Strahlung 
(NISV) 

- Maximal 10 kurzzeitige 
Grenzwertüberschreitungen 
pro Monat 

- Prüfung der Standortdaten-
blätter bei der Bewilligung von 
Mobilfunkantennen und an-
schliessend einfordern der 
Abnahmemessberichte 

BPA 
 
 
BPA 

Licht Unnötige Lichtemissio-
nen vermeiden 

(Bestehende Lichtver-
schmutzung) 
Umgesetzte Massnah-
men 

nicht 
quan-

tifi-
zierbar 

qualitatives Ziel (Himmelshellig-
keit) 
Massnahmen 
(Aufzählung) 

Umweltschutzgesetz 
(USG), Konzept 
«Stadtlicht Winterthur» 

- Anwendung des Konzepts 
«Stadtlicht Winterthur» für die 
öffentliche Beleuchtung 

- Bedarfsgerechte Ansteuerung 
bei der öffentlichen Beleuch-
tung 

- Anwendung der Norm "SIA 
491_2013_d": Vermeidung 
unnötiger Lichtemissionen im 
Aussenraum (im Rahmen 
Baubewilligungsverfahren und 
bei stadteigenen Bauvorha-
ben) 

StWW 
 
 
StWW 
 
 
BPA 
 
 
 
 
 
 

Radon Bevölkerung vor zu 
hoher Radonstrahlung 
schützen 

Umgesetzte Massnah-
men 

nicht 
quanti-
fizier-
bar 

qualitatives Ziel Massnahmen 
(Aufzählung) 

Strahlenschutzverord-
nung (StSV) 

- Information von Baufachleu-
ten und Gebäudeeigentümer/ 
-innen bzw. Bauherrschaften 
über ihre Pflicht zu radonsi-
cherem Bauen (im Rahmen 
von Baubewilligungsverfah-
ren) 

- Radonschutz bei stadteigenen 
Bauten 

BPA 
 
 
 
 
 
 
Diverse15 

  

                                                
15 Der Lead für die Berichterstattung liegt beim UGS. 
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6.9 Rohstoffe und Abfälle 
 

Umweltbereich / 
Handlungsfeld 

Strategisches Ziel Indikatoren Ist-
Wert 
(Jahr) 

Ziel-
Werte 

  Einheit Zentrale Vorgaben Hauptaktivitäten / 
Schlüsselmassnahmen 

Um- 
setzung: 
Lead 

    2025 2029 2050     
           
ROHSTOFFE 
UND ABFÄLLE 

          

           
Ressourcen-
schonung 

Die Menge an in Win-
terthur produziertem Ab-
fall pro Person kontinu-
ierlich reduzieren (Abfall-
vermeidung) 

U6.1 Abfallmenge 
(Masse an jährlich pro 
Einwohner/-in produ-
ziertem Siedlungsab-
fall) 

332 
(2019) 

320 300 250 kg/EW*Jahr 
 

Verordnung über die 
Vermeidung und die 
Entsorgung von Abfäl-
len (VVEA) 

Verstärkte Öffentlichkeitsarbeit TBA 

 Ökoeffizienz und Effekti-
vität des Winterthurer 
Stoffkreislaufs maximie-
ren 

Qualität und Menge 
der verwertbaren 
Siedlungsabfälle 
 
Wertigkeit der stoffli-
chen Wiederverwer-
tung 

k.A. kontinuierliche Verbesse-
rung (gesamtheitliche Be-
trachtung der Abfall-/Kreis-
laufwirtschaft) 

 WOV Implementierung der Kreislauf-
wirtschaft durch Vermei-
dung/Verminderung von Abfäl-
len, das Schliessen von Stoff-
kreisläufen durch eine hochwer-
tige stoffliche Wiederverwertung 
sowie die Generierung von qua-
litativ einwandfreien, verwertba-
ren Siedlungsabfällen 

TBA 

  Restgehalt an Nicht-
Eisenmetallen in Rest-
schlacke 

0.42 <0.5 <0.5 <0.5 Massen-% VVEA, AWEL Wertstoffrückgewinnung aus der 
Schlacke steigern 

TBA 
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Umweltbereich / 
Handlungsfeld 

Strategisches Ziel Indikatoren Ist-
Wert 
(Jahr) 

Ziel-
Werte 

  Einheit Zentrale Vorgaben Hauptaktivitäten / 
Schlüsselmassnahmen 

Um- 
setzung: 
Lead 

    2025 2029 2050     
(ROHSTOFFE 
UND ABFÄLLE) 

          

  Vorgehenskonzept 
«Forcierung Einsatz 
Recycling-Baustoffe» 
erstellt (ja/nein) 
 
Massenanteil von Re-
cycling-Baustoffen an 
der gesamten Bau-
masse (Stoffstromkon-
trolle) 

nein 
 
 
 
 

k.A. 

ja 
 
 
 
 

25 

 
 
 
 
 

30 

 
 
 
 
 

50 

ja/nein 
 
 
 
 
Prozent 

 
 
 
 
 
Datenerhebung und 
Datennachhaltung für 
Nachweisführung 

Einsatz von Recycling-Baustof-
fen bei öffentlichen und privaten 
Bauvorhaben im Hoch- und Tief-
bau forcieren: Vorgehenskon-
zept erstellen. 
Mögliche Massnahmen (Gegen-
stände des Vorgehenskon-
zepts): 
- Vorgaben in Bewilligungen 

(Gebäudestandard/SIA-Effi-
zienzpfad) 

- Sensibilisierung 
- Vorbildfunktion der Stadt / 

Leuchtturmprojekte 
- Massnahmenprogramm auf 

kantonaler/städtischer Ebene) 

TBA 

  Anteil der Flugasche, 
welcher der FLUWA-
Anlage zugeführt wird 

Unter-
tage-
depo-

nie 
(UTD) 

100 100 100 Prozent VVEA Einlieferung und Aufbereitung 
der Flugasche in die neue An-
lage der Industriellen Werke 
Basel (IWB): 
- (Vertrag mit IWB 2020 bereits 

abgeschlossen) 
- Einlieferung der Winterthurer 

Flugasche ab 2022 
- Flugaschenlogistik Winterthur 

angepasst bis 2022 

StWW 

 Energetische Verwertung 
des Winterthurer Abfalls 
stetig optimieren 

Energetische Netto-
effizienz (ENE); 
Jahresauswertungen 
AWEL 

0.72 
(2019) 

0.73 0.76 0.76 Energetische 
Nettoeffizienz 
(ENE) 

AWEL; 
ENE = Mass für die 
Effizienz, mit welcher 
eine KVA die im Abfall 
enthaltene Energie in 
nutzbare Energiefor-
men wie Strom und 
Wärme umwandelt. 

Gemäss Pinch-Analyse und Vor-
studie und Vorprojekt «Ersatz 
Verbrennungslinie 2» (ErVeL2): 
Weiteres Energie-Potenzial 
hauptsächlich aus den Rauch-
gasen nutzbar machen; 
Ersatz Verbrennungslinie 2 bis 
2028 

StWW 
 
 
 
 
 
StWW 
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Umweltbereich / 
Handlungsfeld 

Strategisches Ziel Indikatoren Ist-
Wert 
(Jahr) 

Ziel-
Werte 

  Einheit Zentrale Vorgaben Hauptaktivitäten / 
Schlüsselmassnahmen 

Um- 
setzung: 
Lead 

    2025 2029 2050     
(ROHSTOFFE 
UND ABFÄLLE) 

          

Umweltverträgli-
che Ressourcen-
bewirtschaftung 

Durch Transporte verur-
sachte Umweltbelastung 
minimieren 

Umgesetzte Massnah-
men 

k.A. kontinuierliche Verbesse-
rung 

Massnahmen 
(Aufzählung) 

WOV Verbesserung der Energieeffizi-
enz und vermehrter Einsatz er-
neuerbarer Energien bei der 
Fahrzeugflotte sowie bei Ma-
schinen und Geräten: 
- Entsorgungsdienst mit Sam-

mel- und Transportlogistik 
- in anderen Departementen 

und Abteilungen (sofern ent-
sprechende Produkte auf dem 
Markt sind) 

Effizienzsteigerung durch Opti-
mierungsmassnahmen beim Lo-
gistiksystem 

TBA 
 
 
 
 
 
 
Diverse 
 
 
 
TBA 

 Anlagen umweltverträg-
lich betreiben 

(Compliance und Vor-
bild) 

- qualitatives Ziel  USG mit VVEA 
GSchG 

fallweise k.A. 
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6.10 Querschnittsthemen 
 

Umweltbereich / 
Handlungsfeld 

Strategisches Ziel Indikatoren Ist-
Wert 
(Jahr) 

Ziel-
Werte 

  Einheit Zentrale Vorgaben Hauptaktivitäten / 
Schlüsselmassnahmen 

Um- 
setzung: 
Lead 

    2025 2029 2050     
           
QUER-
SCHNITTS-
THEMEN 

          

           
Stadtverwaltung 
als Vorbild 

Nach nachhaltigen, 
ökologisch und sozial 
vorbildlichen Standards 
beschaffen 

Vorliegen einer Richtli-
nie zur nachhaltigen 
ökologischen Beschaf-
fung (ja/nein) 

nein Richtlinie liegt vor ja/nein - Gebäudestandard 
2011 

- Richtlinie Beschaf- 
fungswesen Soziale 
Nachhaltigkeit 
(SR.19.545-1) 

- SRB zu Fahrzeugbe-
schaffung 

- SRB zu Papier 

- Ergänzung der Richtlinie 
Beschaffungswesen Soziale 
Nachhaltigkeit um ökologische 
Aspekte 

UGS 

 
Projektergebnisse, 
welche Umweltas-
pekte berücksichtigen; 
Zusammensetzung 
der Fahrzeugflotte 

 
k.A. 

 
kontinuierliche Verbesse-
rung 

 
Projektergeb-
nisse 1-n; 
Flottenzusam-
mensetzung 

 
- Berücksichtigung von Umwelt-

aspekten bei Projekten zur 
Strategischen Fahrzeugbe-
schaffung (vgl. in SR.19.879-1 
vom 4.12.2019 geforderte 
Konzepte) 

 
TBA 

Umgesetzte vorbildli-
che Bauprojekte 

  Bauten 1-n - Einhaltung von Nachhaltig-
keitsstandards bei Baupro-
jekten 

AFS 

Eigene Infrastruktur nach 
ökologischen Vorgaben 
betreiben und optimieren 

Anzahl Projekte (Be-
gleitungen) pro Jahr 
mit Wirkung bei den 
Themen Energie und 
Wasser 
 
Umgesetzte vorbildli-
che Grünflächen-Be-
wirtschaftung 

k.A. kontinuierliche Verbesse-
rung 

Erfolgreich 
durchgeführte 
«Display»-Pro-
jekte 
 
(Neue) Beispiele 
ökologischer 
Grünflächen-Be-
wirtschaftung 

Gebäudestandard 
2011 

Projekt «Display» (Begleitung 
städtischer Liegenschaften, v.a. 
Schulhäuser, bezüglich Ener-
giethemen und Wasserver-
brauch) 
 
Ökologische Grünflächen-Be-
wirtschaftung 

BPA 
 
 
 
 
 
SGW 
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Umweltbereich / 
Handlungsfeld 

Strategisches Ziel Indikatoren Ist-
Wert 
(Jahr) 

Ziel-
Werte 

  Einheit Zentrale Vorgaben Hauptaktivitäten / 
Schlüsselmassnahmen 

Um- 
setzung: 
Lead 

    2025 2029 2050     
(QUER-
SCHNITTS-
THEMEN) 

          

Konsum Ökologischen Fussab-
druck auf verfügbare 
Biokapazität reduzieren 

(Ökologischer Fussab-
druck) 
 
 
 
Umgesetzte Massnah-
men 

k.A. kontinuierliche Verbesse-
rung 

(Globale Hek-
tare pro Person; 
Daten national 
verfügbar) 
 
Massnahmen 
(Aufzählung) 

keine bindenden Vor-
gaben, aber Kapazität 
global entspricht 1.7 
gha/Person; Stand 
Daten Bund: 4.6 
gha/Person (2016) 

Energie- und Klimakonzept 2050 
(inbesondere Themenbereich 
«Lokale Wirtschaft, Konsum und 
Freizeit») 

Gemäss 
M’Plan 
zu EKK 
2050.16 

 

                                                
16 Der Lead für die Berichterstattung zum EKK 2050 liegt beim UGS. 
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Anhänge A1 – A10: Änderungen der Wirkungsketten gegenüber Umweltstrategie 2016-2021 



A1: Umweltbereich BODEN, Änderungen der Wirkungsketten gegenüber Umweltstrategie 2016-2021 

 
 



A1: Umweltbereich BODEN, Änderungen der Wirkungsketten gegenüber Umweltstrategie 2016-2021 

 

 
 



A2: Umweltbereich NATUR UND LANDSCHAFT, Änderungen der Wirkungsketten gegenüber Umweltstrategie 2016-2021 

 



A3: Umweltbereich WASSER, Änderungen der Wirkungsketten gegenüber Umweltstrategie 2016-2021 

 
 



A3: Umweltbereich WASSER, Änderungen der Wirkungsketten gegenüber Umweltstrategie 2016-2021 

 

 



A4: Umweltbereich ENERGIE UND KLIMA, Änderungen der Wirkungsketten gegenüber Umweltstrategie 2016-2021 

  



A5: Umweltbereich VERKEHR, Änderungen der Wirkungsketten gegenüber Umweltstrategie 2016-2021 

 
 



A5: Umweltbereich VERKEHR, Änderungen der Wirkungsketten gegenüber Umweltstrategie 2016-2021 

 

 



A6: Umweltbereich LUFT, Änderungen der Wirkungsketten gegenüber Umweltstrategie 2016-2021 

 

 
 



A6: Umweltbereich LUFT, Änderungen der Wirkungsketten gegenüber Umweltstrategie 2016-2021 

 

 



A7: Umweltbereich LÄRM, Änderungen der Wirkungsketten gegenüber Umweltstrategie 2016-2021 

 



A8: Umweltbereich STRAHLUNG, Änderungen der Wirkungsketten gegenüber Umweltstrategie 2016-2021 

 



A9: Umweltbereich ROHSTOFFE UND ABFÄLLE, Änderungen der Wirkungsketten gegenüber Umweltstrategie 2016-2021 

 

 



A9: Umweltbereich ROHSTOFFE UND ABFÄLLE, Änderungen der Wirkungsketten gegenüber Umweltstrategie 2016-2021 

 

 



A10: QUERSCHNITTSTHEMEN, Änderungen der Wirkungsketten gegenüber Umweltstrategie 2016-2021 
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